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Handels- und Gesellschaftsrecht

www.rws-seminare.de/2102449

Kapitalaufbringung und -erhaltung in der GmbH Freitag, 12. November 2010

Teilnehmer

 Rechtsanwälte mit Schwerpunkt Gesellschaftsrecht
 Notare
 Insolvenzverwalter
 Wirtschaftsprüfer und Steuerberater
 Juristen aus Banken und Unternehmen

Referenten

Prof. Dr. Ulrich Haas, Universität Zürich
Prof. Dr. Ulrich Haas ist Inhaber des Lehrstuhls für Zivilprozessrecht 
und Privatrecht an der Universität Zürich. Seine Forschungsschwer-
punkte bilden vor allem das Gesellschafts- und Unternehmensinsol-
venzrecht.

Prof. Dr. Rolf Sethe, LL.M. (London), Universität Zürich
Prof. Dr. Rolf Sethe, LL.M. (London), ist Rechtsanwalt und Inhaber des 
Lehrstuhls für Zivil-, Handels- und Wirtschaftsrecht an der Universität 
Zürich. Seine Forschungsschwerpunkte bilden vor allem das schweize-
rische, deutsche und europäische Gesellschafts-, Bank- und Kapital-
marktrecht.

Ulrich Haas Rolf Sethe

Frankfurt

Kapitalaufbringung und 
-erhaltung in der GmbH

Themen

 Grundsätze der Kapitalaufbringung auf Basis der Änderungen 
durch das MoMiG

 Übernahme von Stammeinlagen in Höhe des Stammkapitals 
bei Gründung
 Bareinlagen, Einlageleistung, Mindesteinlage
 Ausschluss von Erlass, Aufrechnung, Zurückbehaltung, 
Verjährung

 Vorbelastungs- und Unterbilanzhaftung
 Haftung Dritter
 Sacheinlagen, Einlageleistung, Volleinlage
 Bewertung der Sacheinlage, Differenzhaftung

 Gesetzlicher Umgehungsschutz
 Verdeckte Sacheinlage
 „Schütt aus - Hol zurück“-Verfahren
 Heilung verdeckter Sacheinlagen

 Kapitalerhöhung

 Materielle und formelle Unterkapitalisierung

 Erhaltung des Stammkapitals
 Abgrenzung und Verhältnis zu anderen (verwandten) 
Regelungsbereichen (insb. §§ 129 ff. InsO)

 Die Neuerungen durch das MoMiG
 Tatbestand des § 30 Abs. 1 GmbHG
 Die Rechtsfolgen unzulässiger Auszahlungen nach 
§ 30 Abs. 1 GmbHG

 Wichtige Fallgruppen im Rahmen der §§ 30 f. GmbHG: 
„Cash pooling“, Konzernfinanzierung und Kreditbesicherung

 Umgehungsschutz durch Rechtsfigur des existenz-
vernichtenden Eingriffs

 Die Rückzahlung von Nachschüssen (§ 30 Abs. 2 GmbHG)
 Erwerb eigener Geschäftsanteile durch die GmbH nach 
§ 33 GmbHG

 Kreditgewährung an Gesellschaftervertreter nach 
§ 43 a GmbHG

Veranstaltungsinformationen

Termin: Fr., 12. November 2010 von 9.30 bis 17.00 Uhr
Ort:  Tryp Hotel Frankfurt
  Katharinenkreisel (Opelrondell), 60486 Frankfurt
  Tel. (069) 70 73 00, Fax (069) 70 73 03 33
Gebühr: € 495,– zzgl. MwSt. (= brutto € 589,05)
  inkl. RWS-SKript 329, Pausenerfrischungen, Mittagessen

Buchtipp
Kapitalaufbringung und -erhaltung 
in der GmbH
Von Dr. Herbert Sernetz und
Prof. Dr. Ulrich Haas
RWS-Skript 329
2., neu bearbeitete Auflage 2010
Ca. 360 Seiten.
Broschur ca. € 48,-
ISBN 978-3-8145-9329-6

Im Seminarpreis enthalten
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GmbH in der höchstrichterlichen Rechtsprechung Freitag, 17. Dezember 2010

Teilnehmer

 Rechtsanwälte
 Insolvenzverwalter
 Unternehmensjuristen
 Wirtschaftsprüfer, Steuerberater 

und Unternehmensberater

Referenten

Vors. RiBGH Professor Dr. Wulf Goette, Karlsruhe
Vorsitzender Richter am Bundesgerichtshof Professor Dr. Wulf Goette 
ist seit 1990 Mitglied und seit 2005 Vorsitzender des für das gesamte 
Gesellschaftsrecht zuständigen II. Zivilsenats des Bundesgerichtshofs 
und war außerdem von 1996 bis 2005 Mitglied des Kartellsenats. 
Die von ihm seit 1990 maßgeblich mitgestalteten Senatsrechtsprechung, 
die u.a. auch Gegenstand seiner Lehrtätigkeit als Honorarprofessor der 
Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg ist, wird er in ihren Tendenzen 
und Entwicklungslinien darstellen und erläutern.

Prof. Dr. Detlef Kleindiek, Universität Bielefeld
Professor Dr. Detlef Kleindiek ist Inhaber des Lehrstuhls für Bürgerliches 
Recht, Handelsrecht sowie deutsches und europäisches Wirtschafts-
recht an der Universität Bielefeld. Zu seinen aktuellen Forschungsschwer-
punkten gehören das GmbH- und Aktienrecht sowie das Bilanzrecht. 
Er ist Mitautor des GmbHG-Kommentars von Lutter/Hommelhoff und hat in 
einer Reihe von Beiträgen zur GmbH-Reform Stellung genommen.

Wulf Goette Detlef Kleindiek

Köln

Themen

 Gründung einer GmbH
 Haftungsfragen (auch Vorratsgründung und 
Mantelverwendung)

 Gründungserleichterungen durch das MoMiG, 
u. a. Musterprotokoll

 Unternehmergesellschaft haftungsbeschränkt

 Kapitalaufbringung
 Bareinlage, u. a. Cash-Pooling
 Sacheinlage und verdeckte Sacheinlage
 Änderungen durch das MoMiG samt Rückwirkungsproblematik
 Voreinzahlung auf künftige Kapitalerhöhung
 Mithaftung der Gesellschafter

 Kapitalerhaltung
 Rückgewährverbot: Rückkehr zur „streng bilanziellen 
Betrachtungsweise“ und Cash-Pooling

 Eigenkapitalersatz: „Abschaffung“ durch das MoMiG und 
Übergangsrecht

 Geschäftsanteil und Gesellschafterhaftung
 Übertragung
 Änderungen durch das MoMiG, u. a. Gesellschafterliste 
und Gutglaubenserwerb

 Zwangseinziehung, Ausschließung und Austritt
 Abfindung

 Gesellschafterversammlung
 Aufgaben
 Einberufung, Beschlussfassung, Protokollierung, 
Beschlussmängelrecht

 Geschäftsführer
 Organverhältnis und Anstellungsverhältnis
 Haftungsfragen
 Haftungserweiterung durch das MoMiG

 Existenzvernichtungshaftung und Haftung für „materielle 
Unterkapitalisierung“

Veranstaltungsinformationen

Termin: Fr., 17. Dezember 2010 von 9.30 bis 17.00 Uhr
Ort:  Barceló Cologne City Hotel
  Habsburgerring 9, 50674 Köln  
   Tel. (0221) 228 0, Fax (0221) 25 12 06
Gebühr: € 595,– zzgl. MwSt. (= brutto € 708,05)
  inkl. Seminarunterlage, Pausenerfrischungen, Mittagessen

Die GmbH in der 
aktuellen höchstrichterlichen 
Rechtsprechung

Handels- und Gesellschaftsrecht

www.rws-seminare.de/2102461
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Schweitzer hat immer die richtigen 
Fachinformationen für Sie parat.

www.schweitzer-online.de

Bei Schweitzer Fachinformationen bekommen Sie alle Titel, egal ob aus 
deutschen oder internationalen Verlagen, aus einer Hand. Entweder 
persönlich in einer der 29 Schweitzer Fachbuchhandlungen oder 
direkt auf Ihren Schreibtisch. Und wenn Sie Ihre Fachliteratur lieber als 
E-Book, E-Paper oder online lesen, sind Sie bei Schweitzer ebenfalls 
in guten Händen.

Besuchen Sie unsere Fachbuchhandlungen in Berlin, Bonn, Bremen, 
Chemnitz, Dortmund, Dresden, Düsseldorf, Duisburg, Frankfurt, Halle, 
Hamburg, Hannover, Karlsruhe, Köln, Leipzig, Mainz, München, Nürn-
berg, Oldenburg, Potsdam, Regensburg, Stuttgart und Wiesbaden. 

Noch Fragen?
Rufen Sie uns einfach an: (089) 55134-117, Ronald Matthiä
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Bankrecht Freitag, 12. November 2010

Teilnehmer

 Juristen in Banken, Sparkassen, Kapitalanlagegesellschaften, 
Versicherungen, Vermögensverwaltungs- und Beratungshäusern 
sowie in sonstigen Finanzdienstleistungsinstituten

 Rechtsanwälte und Fachanwälte für Bank- und Kapitalmarktrecht

Referenten

RiBGH Dr. Jürgen Ellenberger, Karlsruhe
RiBGH Dr. Jürgen Ellenberger ist seit 2004 Mitglied des für Bank- und 
Börsenrecht zuständigen XI. Zivilsenats. Er hat umfangreich zum Thema 
vorgetragen und veröffentlicht, so u.a. „Ellenberger/Schäfer/Clouth/Lang 
Praktikerhandbuch Wertpapier- und Derivategeschäft“, er ist
Mitherausgeber der Zeitschriften BKR und BankPraktiker und Mitautor des 
„Palandt“.

Vors. RiBGH a.D. Dr. h.c. Gerd Nobbe, Karlsruhe
Dr. h.c. Gerd Nobbe war seit 1990 Mitglied, in der Zeit von Juli 1999 
bis Januar 2009 Vorsitzender Richter des speziell für Bankrecht zu-
ständigen XI. Zivilsenats des Bundesgerichtshofs und hat an einem 
erheblichen Teil der zu behandelnden Entscheidungen mitgewirkt. 
Er ist dem RWS Verlag seit vielen Jahren verbunden, Mitherausgeber 
der Zeitschrift BKR, Mitautor eines Bankrechts-Handbuchs und des 
Kommentars PWW zum BGB sowie Autor zahlreicher Aufsätze zum 
Bankrecht.

Jürgen Ellenberger Gerd Nobbe

Köln

Themen

 Grundlagen der Geschäftsverbindung zwischen Bank und Kunde
 AGB-Banken und AGB-Sparkassen
 Aufklärungs-, Beratungs- und Warnpflichten, insbesondere bei der 
Kreditfinanzierung von Anlagen

 Girokonto

 Zahlungsverkehr
 Überweisungsverkehr, insbesondere Warnpflichten sowie 
Bereicherungsausgleich

 Lastschriftverkehr, insbesondere in der Insolvenz des Schuldners

 Kreditgeschäft
 Sittenwidrigkeit
 Vorschriften über Verbraucherdarlehen
 Vorschriften zum Widerruf bei Haustürgeschäften
 Verjährungsfragen

 Kreditsicherheiten
 Sicherungsabtretung
 Sicherungsübereignung
 Bürgschaft und Mithaftung
 Grundschuld

 Neue Rechtsprechung zum Kapitalmarktrecht
 Pflichten und Haftung eines Anlageberaters
 Rechtsfragen zum Kapitalanleger-Musterverfahren nach 
dem KapMuG

Veranstaltungsinformationen

Termin: Fr., 12. November 2010 von 9.30 bis 17.00 Uhr
Ort:  Park Inn Köln City West
  Innere Kanalstr. 15, 50823 Köln
  Tel. (0221) 570 10, Fax (0221) 570 19 99
Gebühr: € 595,– zzgl. MwSt. (= brutto € 708,05)
  inkl. RWS-Skript 261, Pausenerfrischungen, Mittagessen

Bankrecht
Höchstrichterliche Rechtsprechung

Teilnehmerstimmen

 „Ein Praktiker-Seminar, das den Banken-Anwalt in seiner 
 Arbeit bestätigt und weiterbringt!“

  Sebastian Kühn, Rechtsanwalt, Trenz Rechtsanwälte, Hilden
 „Bankrecht – Höchstrichterliche Rechtsprechung ist auch 

 bei wiederholter Teilnahme jedes Mal ein Erlebnis und für jeden
 Bankjuristen unbedingt empfehlenswert!“ 

  Dr. Ekkehard Padeck, Rechtsanwalt, Breimhorst Witta Langkamp,
 Rechtsanwälte Notare, Hagen

 „Darstellung auf höchstem fachlichem Niveau!“ 
 Andreas Volz, Rechtsanwalt, Ose Sturm Volz, Ludwigshafen

Bank- und Kapitalmarktrecht

www.rws-seminare.de/2102447
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Bank- und Kapitalmarktrecht

www.rws-seminare.de/2102466

Kontopfändungsreform 
und P-Konto
Voraussetzungen, Rechtsfolgen,  
Erster Erfahrungsaustausch

Themen

 Die neuen Pfändungsanforderungen und -umfang
 Allgemeine Rechtsgrundlagen und Wirkungen der Pfändung
 Beauftragte, nicht abgeschlossene Weisungen
 AGB-Pfandrecht und Kontopfändung
 Pfändung von Kontoauszügen, Geldkarte, Kreditansprüchen
 Pfändungsaufhebung und befristete Unpfändbarkeit, § 833a ZPOnF

 Das neue P-Konto
 Einrichtung/Umwandlung/Gemeinschafts-P-Konto?
 Zusatzvereinbarungen
 Mehrere P-Konten? Missbrauchsprävention – Schufa
 Bestehende Pfändung und Umwandlung
 Umwandlung debitorischer Konten?
 Rückwirkende Umwandlung
 Entgelte/Kontoführungsmodelle/Zusatzleistungen

 Der neue Pfändungsschutz – Sockelfreibetrag
 Pauschaler Grundfreibetrag – Erhöhung bei Unterhaltspflichten
 Anforderungen an die Bescheinigungen/Gutglaubensschutz
 Verrechnungsverbot bei Sozialgeldleistungen und Kindergeld
 Mehrfachpfändungen und Freibeträge
 Übergangsrecht: Pfändungsschutz – alt und neu
 Verändertes Zahlungsmoratorium, § 835 Abs. 3 ZPO
 Erweiterte Drittschuldnererklärung/Informationspflichten

 Kontopfändung in Sonderfällen
 Auswirkungen einer Insolvenz
 Kontenarten: Oder-Und-Konto/GbR-Konto/WEG-Konten/ 
Treuhandkonto/Anderkonten

 Riester-Verträge
 Depot-„Konten“/Verwahransprüche
 Rückgewähransprüche/Genossenschaftsanteile/Schließfach
 Ruhendstellungen von Pfändungen
 Bereicherungsausgleich bei Fehlzahlungen durch Drittschuldner
 Kündigungsmöglichkeiten/Konto für Jedermann

 Effiziente Pfändungsbearbeitung
Teilnehmer

 Mitarbeiter in Banken, die schwerpunktmäßig mit der 
Pfändungsbearbeitung betraut sind, insbesondere aus den 
Bereichen Recht, Revision, Kreditabwicklung und Zahlungsverkehr

 Rechtsanwälte mit Schwerpunkt Bank- und Kapitalanlagenrecht 
oder Zwangsvollstreckung

 Bankjuristen
 Mitarbeiter von Inkassounternehmen, Krankenkassen, 

Kommunen, Finanzämtern, die mit der Durchführung von 
Vollstreckungsmaßnahmen befasst sind

 Selbständige Finanzberater

Montag, 15. November 2010Kontopfändungsreform und P-Konto

Referenten

Karin Scheungrab, Dipl.-Rechtspflegerin (FH), Leipzig/München
Karin Scheungrab, Diplom-Rechtspflegerin (FH), war am AG, LG und 
OLG München beschäftigt, bevor sie als Office Managerin für eine 
internationale Sozietät tätig wurde. Ihre Erfahrung aus inzwischen über 
20 Jahren bundesweiter Seminarpraxis zu den Themen anwaltliches 
Gebührenrecht, Zwangsvollstreckung und Kanzleimanagement bietet 
sie mittlerweile als selbständige Trainerin an. Darüber hinaus ist Karin 
Scheungrab bekannt als Autorin von Fachbüchern und Beiträgen in
Fachzeitschriften.

Lutz G. Sudergat, Rechtsanwalt, Chefsyndikus, 
Kreissparkasse Verden
Lutz G. Sudergat, ist Rechtsanwalt und seit 2004 Chefsyndikus und 
Leiter Recht der Kreissparkasse Verden. Dort befasst er sich mit allen 
bankrechtlichen Fragestellungen. Er ist bereits viele Jahre Lehrbe-
auftragter verschiedener Sparkassenakademien sowie freier Dozent.
Schwerpunkt seiner Lehrtätigkeit bildet die Kontopfändung und 
Pfändungsbearbeitung in Kreditinstituten. Lutz G. Sudergat ist ausge-
wiesener Bankrechtspraktiker, der sich neben der rechtssicheren
Drittschuldnerbearbeitung insbesondere die Vermittlung effizienter 
Bearbeitungsabläufe auf die Fahnen geschrieben hat.

Karin Scheungrab

Veranstaltungsinformationen

Termin: Mo., 15. November 2010 von 9.30 bis 17.00 Uhr
Ort:  Park Inn Köln City West
  Innere Kanalstr. 15, 50823 Köln
  Tel. (0221) 570 10, Fax (0221) 570 19 99
Gebühr: € 495,– zzgl. MwSt. (= brutto € 589,05)
  inkl. RWS-Skript 365, Pausenerfrischungen, Mittagessen

Köln

Lutz G. Sudergat

Buchtipp
Kontopfändung und P-Konto
Voraussetzungen, Rechtsfolgen, 
Drittschuldnerbearbeitung 
Von Lutz G. Sudergat
RWS-Skript 365
2010. Ca. 150 Seiten.
Broschur ca. € 38,–
ISBN 978-3-8145-0365-3

Im Seminarpreis enthalten
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Bank- und Kapitalmarktrecht

www.rws-seminare.de/2102463

Zahlungsverkehr in der Insolvenz Freitag, 19. November 2010

Teilnehmer

 Rechtsanwälte mit Schwerpunkt Insolvenz- oder Bankrecht
 Insolvenzverwalter
 Juristische Mitarbeiter in Insolvenzverwalterkanzleien
 Bankjuristen
 Unternehmensjuristen und Syndizi

Referenten

Prof. Dr. Florian Jacoby, Universität Bielefeld
Prof. Dr. Florian Jacoby ist Inhaber des Lehrstuhls für Bürgerliches 
Recht, Zivilverfahrens-, Insolvenz- und Gesellschaftsrecht an der Univer-
sität Bielefeld. Er publiziert und referiert zahlreich auf dem Gebiet der 
Unternehmensinsolvenz. Darüber hinaus ist er Mitautor des Hamburger 
Kommentars zur Insolvenzordnung sowie des „Kübler/Prütting/Bork“.

Stephan Reinicke, LL.M., Bankkaufmann, Rechtsanwalt, 
Deutsche Bank AG, Berlin
Stephan Reinicke, LL.M. (University of Sydney), Bankkaufmann, Rechts-
anwalt, Syndikus, arbeitet als Senior Counsel in der Rechtsabteilung der 
Deutsche Bank AG in Berlin. Schwerpunkte seiner Tätigkeit sind das 
Kredit- und Insolvenzrecht für den Bereich Private and Business Clients. 
Er hat umfangreiche Erfahrung in der hausinternen Weiterbildung der 
Fachabteilungen zum Unternehmens- und Verbraucherinsolvenzverfahren. 
Zudem unterrichtet Stephan Reinicke im Fach „Recht & Steuern“ für die 
Frankfurt School of Finance & Management.

Florian Jacoby Stephan Reinicke

Köln

Themen

 Kontokorrentverrechnung und ihre Anfechtbarkeit
 Reichweite des § 96 Abs. 1 Nr. 3 InsO
 Ausschluss der Gläubigerbenachteiligung durch Globalzessionen 
und andere Übertragungen

 Abgrenzung von kongruenter und inkongruenter Deckung
 Reichweite der Bargeschäftsausnahme

 Lastschrift
 Die Kontroverse zwischen dem IX. und XI. Zivilsenat
 Widerspruch durch den (vorläufigen) Insolvenzverwalter
 Die Genehmigungsfiktion des Nr. 7 Abs. 3 AGB-Banken 
im Eröffnungsverfahren

 Der Bargeschäftseinwand beim Lastschrifteinzug
 Auswirkungen durch die SEPA-Lastschrift – Probleme gelöst?

 Cash-Pooling
 Übertragbarkeit der Grundsätze zur Kontokorrentverrechnung
 Neuerungen durch das MoMiG

• Gesellschafterdarlehen und Bargeschäft
• Kapitalaufbringung und Kapitalerhaltung

 Einzelfragen
 Die haftungsrechtliche Zuordnung von Verwalterkonten
 Informationen über Verfahrenseröffnungen – Beschaffungspflicht 
der Banken?

 Die Anfechtbarkeit von Überweisungen aus der geduldeten 
Kreditüberziehung

 Auswirkungen der BGH-Rechtsprechung zu § 133 InsO auf 
die Banküberweisung

Veranstaltungsinformationen

Termin: Fr., 19. November 2010 von 9.30 bis 17.00 Uhr
Ort:  Mercure Hotel Köln City Friesenstraße
  Friesenstraße 44-48, 50670 Köln
  Tel. (0221) 161 40, Fax (0221) 161 41 00
Gebühr: € 495,– zzgl. MwSt. (= brutto € 589,05)
  inkl. Seminarunterlage, Pausenerfrischungen, Mittagessen

Zahlungsverkehr in der Insolvenz
Anfechtung, Lastschriftwiderspruch 
und Cash-Pooling im Fokus!
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Basiswissen Wertpapiere für Juristen Montag, 22. November 2010

Teilnehmer

 Rechtsanwälte
 Insolvenzverwalter
 Wirtschaftsjuristen
 Unternehmensjuristen, die im Rahmen ihrer Tätigkeit Grundkenntnisse 

über Wertpapiere anwenden müssen
 Mitarbeiter von Kanzleien, die über wenige fundierte Vorkenntnisse im 

Wertpapiergeschäft verfügen und es zukünftig benötigen
 Finanzkonzeptionäre mit juristischen Kenntnissen

Referent

Jürgen P. Müller, MBA, Treukapital Vermögens-
Verwaltungsgesellschaft mbH, Frankfurt
Jürgen P. Müller ist Inhaber der Treukapital Vermögens-Verwaltungs-
gesellschaft mbH, Frankfurt und Büroleiter der Anwaltskanzlei Dr. Schulte, 
Niederlassung Frankfurt. Seine Beratungsschwerpunkte liegen innerhalb 
der Vorfinanzierung von Eigenkapital zur Unternehmensgründung und 
der Finanzoptimierung. Neben seiner beruflichen Tätigkeit setzte er sich 
während seines MBA-Studiums „Finanzmanagement“ mit rechtlichen 
Fragen zum Gesellschaftsrecht sowie Vollstreckungs- und Insolvenzrecht 
auseinander. Zu diesen Themenstellungen verfasst er regelmäßig Fach-
aufsätze und ist als Dozent für Fachhochschulen und Akademien tätig.

Jürgen P. Müller

Köln

Themen

 Definition unterschiedlicher Wertpapiere: Zinspapiere, Aktien 
und Talons, Zertifikate, Körperliche Verfügbarkeit

 Die Grundlagen des Wertpapiergeschäfts
 Der „weite“ und der „enge“ Wertpapierbegriff
 Sinn und Zweck eines Wertpapiers

• Anleihen und Pfandbriefe als festverzinsliche Wertpapiere
• Aktie vs. Investmentfonds
• Wandelanleihen
• Zertifikate und Optionsscheine

 Überblick über die wichtigsten Gesetze des Wertpapierhandels
 Wertpapierhandelgesetz (WpHG)
 Investmentgesetz (InvG), Investmentänderungsgesetz (AnvÄndG)
 MoMiG

 Aufklärungspflichten und Informationspflichten
 Rechtsnatur des § 31 WpHG
 Bankaufklärungs-, Warn- und Beratungspflichten gem. 
MiFID und FRUG

 § 32 Abs. 2 Nr. 1 WpHG ist kein Schutzgesetz i.S.d. 
§ 823 Abs. 2 BGB, Perspektiven

 Besondere Informationspflichten nach § 37d WpHG 
und §§ 121, 127 InvG

 Hinweise und Beachtung der Auflage des 
Geldwäscheergänzungsgesetzes 2008

 Haftungsansprüche bei mangelnder bzw. fehlerhafter Aufklärung 
im Wertpapiergeschäft
 Vertragliche Anspruchsgrundlagen
 Deliktische Anspruchsgrundlagen gem. §§ 823, 826 BGB 
i.V.m. §§ 31, 32 WpHG

 Darlegungs- und Beweislast für Pflichtverletzungen
 Prüfen von Kausalität, Verschulden und Vorliegen eines Schadens
 Rechtsfolge: Schadensersatzanspruch
 Verjährungen nach § 37a WpHG und § 195, 199 BGB und bei 
Genossenschaften

 Investmentfonds vs. Finanzinnovationen: Rechtlicher Rahmen, 
Risiken, Gebühren

Veranstaltungsinformationen

Termin: Mo., 22. November 2010 von 9.30 bis 17.00 Uhr
Ort:  Maritim Hotel
  Heumarkt 20, 50667 Köln
  Tel. (0221) 202 70, Fax (0221) 202 78 26
Gebühr: € 495,– zzgl. MwSt. (= brutto € 589,05)
  inkl. Seminarunterlage, Pausenerfrischungen, Mittagessen

Bank- und Kapitalmarktrecht

www.rws-seminare.de/2102456

Basiswissen Wertpapiere 
für Juristen

§ 
15

 F
A

O



120 121

V
er

fa
h

re
n

s-
 u

n
d

 
Vo

lls
tr

ec
ku

n
g

sr
ec

h
t

Neuauflage 2010

RWS Verlag 
Kommunikations-
forum GmbH

Herausgegeben von Marie-Luise Graf-Schlicker
2. Auflage 2010
1.471 Seiten. Gebunden € 98,–
ISBN 978-3-8145-8139-2

Unverzichtbar: 
Die Neuauflage des herausragenden InsO-Kommentars 
ist ein wertvolles Arbeitsmittel im insolvenzrechtlichen 
Alltag – gerade wenn die Folgen der Wirtschaftskrise den 
anwaltlichen Beratungsbedarf noch einmal ansteigen 
lassen.

Exklusiv für Käufer des Buches: 
Die gesamte Kommentierung online unter 
www.graf-schlicker.de 
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Der europäische Vollstreckungstitel Montag, 8. November 2010

Teilnehmer

 Zwangsvollstrecker
 Insolvenzverwalter
 Rechtsanwälte
 Juristen in Banken, Versicherungen und Unternehmen, 

die sich mit internationaler Zwangsvollstreckung beschäftigen
 Qualifizierte Mitarbeiter in Anwaltskanzleien und Inkassounternehmen

Referentin

Karin Scheungrab, Dipl.-Rechtspflegerin (FH), Leipzig/München
Karin Scheungrab, Dipl.-Rechtspflegerin (FH), war am AG, LG und 
OLG München beschäftigt, bevor sie als Office Managerin für eine 
internationale Sozietät tätig wurde. Ihre Erfahrung aus inzwischen über 
20 Jahren bundesweiter Seminarpraxis zu den Themen anwaltliches 
Gebührenrecht, Zwangsvollstreckung und Kanzleimanagement 
bietet sie mittlerweile als selbständige Trainerin an. Darüber hinaus ist 
Karin Scheungrab bekannt als Autorin von Fachbüchern und Bei-
trägen in Fachzeitschriften.

Karin Scheungrab

Köln

Themen

 Der europäische Vollstreckungstitel nach der EG-Verordnung 
805/2004 zum Europäischen Vollstreckungstitel (VTVO): 
Beschleunigung und Erleichterung der Vollstreckung aus deutschen 
Titeln in das europäische Ausland

 Anwendungsbereich, Voraussetzungen und Verfahrensabläufe 
zur Vollstreckbarerklärung
 Formulare und Musteranträge
 Zustellung des deutschen Titels im Ausland

 Die Vollstreckung im europäischen Ausland: Effektiver und 
schneller Zugriff auf das Vermögen der Schuldner
 Darstellung des Vollstreckungsrechts in den Nachbarstaaten
 Vollstreckungstitel ins Ausland zustellen
 Formulare und Musteranträge

 Europäisches Mahnverfahren: In Kraft seit dem 12.12.2008!
 Einsatzmöglichkeiten – Abgrenzung zum internationalen 
Mahnbescheid nach der ZPO

 Verfahrensübersicht und -ablauf
 Zuständigkeiten
 Kosten und Gebühren
 Praktische Umsetzung und Antragstellung

 Small-Claims-Verordnung seit 01.01.2009 zu beachten: 
Internationales Bagatellverfahren
 Formulare und Zuständigkeiten
 Verfahrensgang
 Kosten und Gebühren

 Checklisten

 Übersichten

 Diskussion

Veranstaltungsinformationen

Termin: Mo., 8. November 2010 von 9.30 bis 17.00 Uhr
Ort:  Maritim Hotel 
  Heumarkt 20, 50667 Köln
  Tel. (0221) 202 70, Fax (0221) 202 78 26
Gebühr: € 495,– zzgl. MwSt. (= brutto € 589,05)
  inkl. Seminarunterlage, Pausenerfrischungen, Mittagessen

Der europäische Vollstreckungstitel 
und die Vollstreckung 
ins Ausland

Teilnehmerstimmen

 „Für die richtige Durchführung von Vollstreckungen zweckhaft 
 und notwendig!“

 „Empfehlenswert! Es wird nicht langweilig!“
 „Eine lohnende Investition von Zeit und Geld!“

Europäisches Mahnverfahren 

und Small-Claims-Verordnung 

im Fokus

Verfahrens- und Vollstreckungsrecht

www.rws-seminare.de/2102446
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Zwangsversteigerung Freitag, 12. November 2010

Teilnehmer

 Rechtsanwälte
 Mitarbeiter in Rechtsanwaltskanzleien
 Sachbearbeiter in Rechtsabteilungen bei Banken, Versicherungen 

und andere Finanzdienstleister

Referent

RegDir a.D. Theodor Morvilius, Grünwald
Theodor Morvilius, Regierungsdirektor a.D., ehemals Versteigerungs-
rechtspfleger, war langjähriger hauptamtlicher Dozent an der Bayerischen 
Beamtenfachhochschule – FB Rechtspflege – in Starnberg. Zu seinen 
Unterrichtsschwerpunkten zählten Versteigerungs- und Insolvenzrecht 
sowie Sachen- und Grundbuchrecht einschließlich Wohnungseigentum. 
Er ist Mitautor des „Meikel, Grundbuchrecht“, Herausgeber und Mitautor 
des „Handbuchs des Zwangsvollstreckungsrechts“.

Theodor Morvilius

Köln

Themen

 Versteigerungstermin
 Aufstellung des geringsten Gebots
 Feststellung der Versteigerungsbedingungen
 Versteigerung mehrerer Objekte in einem verbundenen 
Verfahren
• Einzel-, Gruppen- und Gesamtausgebot
• Verteilung eines bestehen bleibenden Gesamtgrund-

pfandrechts
 Behandlung von Fremdzubehör
 Abgabe von Geboten und Sicherheitsleistung

 Verhandlung über den Zuschlag: Erteilung oder Versagung?
 Zuschlagsversagungsgründe
 Abtretung der Rechte aus dem Meistgebot
 Erteilung des Zuschlags und seine Wirkungen

 Verteilung des Versteigerungserlöses
 Aufstellung eines Teilungsplans
 Behandlung der berücksichtigungsfähigen Rechte und 
Ansprüche im Einzelnen
• Auf Kapitalzahlung gerichtete Rechte
• Sonstige Rechte
• Betagte und bedingte Ansprüche
• Liegenbelassung von Rechten
• Zuzahlung nach §§ 50, 51 ZVG
• Geltendmachung des gesetzlichen Lösungsanspruchs
• Rückgewähranspruch bei einer Grundschuld

 Erlösverteilung bei Gesamtausgebot und Gesamtrechten

 Anfechtung des Teilungsplans

 Ausführung des Plans

Veranstaltungsinformationen

Termin: Fr., 12. November 2010 von 9.30 bis 17.00 Uhr
Ort:  Hotel Hopper et cetera
  Brüsseler Str. 26, 50674 Köln
  Tel. (0221) 92 44 00, Fax (0221) 92 44 06
Gebühr: € 495,– zzgl. MwSt. (= brutto € 589,05)
  inkl. RWS-Skript 316, Pausenerfrischungen, Mittagessen

Verfahrens- und Vollstreckungsrecht

www.rws-seminare.de/2102448

Zwangsversteigerung
Die Stufen des Verfahrens und aktuelle 
Rechtsprechung!

Buchtipp
Zwangsversteigerung/Zwangsverwaltung
Von Theodor Morvilius,
Regierungsdirektor a.D.
RWS-Skript 316
2., neu bearbeitete Auflage 2009
326 Seiten
Broschur € 48,–
ISBN 978-3-8145-9316-6

Im Seminarpreis enthalten
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Lohn- und Gehaltspfändung für Einsteiger Freitag, 3. Dezember 2010

Teilnehmer

 Einsteiger in Insolvenzverwalterbüros
 Rechtsanwaltsfachangestellte in Insolvenzverwalter-

kanzleien
 Mitarbeiter ohne bzw. mit geringen Kenntnissen 

im Pfändungsrecht

Referentin

Karin Scheungrab, Dipl.-Rechtspflegerin (FH), Leipzig/München
Karin Scheungrab, Dipl.-Rechtspflegerin (FH), war am AG, LG und 
OLG München beschäftigt, bevor sie als Office Managerin für eine 
internationale Sozietät tätig wurde. Ihre Erfahrung aus inzwischen über 
20 Jahren bundesweiter Seminarpraxis zu den Themen anwaltliches 
Gebührenrecht, Zwangsvollstreckung und Kanzleimanagement 
bietet sie mittlerweile als selbständige Trainerin an. Darüber hinaus ist 
Karin Scheungrab bekannt als Autorin von Fachbüchern und Bei-
trägen in Fachzeitschriften.

Karin Scheungrab

Köln

Themen

 Was unterliegt der Pfändung: Lohn und Gehalt 
im Sinne der §§ 850 ff ZPO

 Inhalte eines ordnungsgemäßen Pfändungs- und 
Überweisungsbeschlusses

 Rangverhältnisse
 Das Zusammentreffen von „normalen“ Gläubigern 
und Bevorrechtigten

 Pfändung durch Unterhaltsberechtigte
 Konkurrenz zur Abtretung
 Vorpfändungen

 Auswirkungen der Insolvenzeröffnung
 Rückschlagsperre
 Absonderungsrechte – Berechnung des Ausfalls

 Umfang und Wirksamkeit der Abtretung – was unterliegt 
der Abtretung und was nicht?

 Konkrete Berechnung des pfändbaren und unpfändbaren 
Teils des Arbeitseinkommens
 Berechnung und Berücksichtigung der einzelnen Lohn- und 
Gehaltsbestandteile wie Zuschläge für Überstunden, 
Feiertags- und Wochenenddienste, Abfindungen, tarifliche 
und außertarifliche Sonderzahlungen und Prämien

 Steuerrechtliche Herausforderungen – Steuerklassenwahl!

 Unterhaltsverpflichtungen
 Auswirkungen des neuen Unterhaltsrechts
 Eigenes Einkommen der Unterhaltsberechtigten

 Verquickung und Auswirkungen des neuen Rechts 
zur Kontopfändung

Veranstaltungsinformationen

Termin: Fr., 3. Dezember 2010 von 9.30 bis 17.00 Uhr
Ort:  Hotel Hopper et cetera
  Brüsseler Str. 26, 50674 Köln
  Tel. (0221) 92 44 00, Fax (0221) 92 44 06
Gebühr: € 445,– zzgl. MwSt. (= brutto € 529,55)
  inkl. Seminarunterlage, Pausenerfrischungen, Mittagessen

Mitarbeiterschulung
Lohn- und Gehaltspfändung 
für Einsteiger

Verfahrens- und Vollstreckungsrecht

www.rws-seminare.de/2102398
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Lohnpfändung in der Insolvenz Freitag, 10. Dezember 2010

Teilnehmer

 Mitarbeiter in Insolvenzverwalterbüros
 Mitarbeiter in Anwaltskanzleien, Wirtschaftsprüfungs- und 

Steuerberatungsgesellschaften, die sich mit der Insolvenzthematik 
beschäftigen

 Mitarbeiter mittelständischer Unternehmen

Ernst Riedel

Köln

Themen

 Lohnpfändung und -abtretung im Schuldenbereinigungsplan
 Möglichkeiten der Einflussnahme durch den Schuldner
 Gläubigerstrategien

 Eröffnungsverfahren
 Wirkung eines Vollstreckungsverbots
 Bestimmung der pfändbaren Einkommensteile durch das 
Insolvenzgericht

 Eröffnetes Verfahren
 Massezugehörigkeit des Einkommens
 Vollstreckungsverbot
 Rückschlagsperre
 Anfechtung einer Lohnpfändung
 Durch Pfändung erworbenes Absonderungsrecht
 Konkurrenz-Pfändung/Abtretung
 Bevorrechtigte Pfändung

 Wohlverhaltensperiode
 Umfang der Lohnabtretung
 Vollstreckungsverbot

Veranstaltungsinformationen

Termin: Fr., 10. Dezember 2010 von 9.30 bis 17.00 Uhr
Ort:  Hotel Hopper et cetera
  Brüsseler Str. 26, 50674 Köln
  Tel. (0221) 92 44 00, Fax (0221) 92 44 06
Gebühr: € 445,– zzgl. MwSt. (= brutto € 529,55)
  inkl. RWS-Skript 357, Pausenerfrischungen, Mittagessen

Mitarbeiterschulung 
Lohnpfändung in der Insolvenz

Teilnehmerstimmen

 „Ein sehr informatives Seminar, das mir einen praxisnahen Einblick 
 in den Bereich der Lohnpfändung vermitteln konnte!“ 
 Marina Bekouche, RAe Hövel und Kollegen, Frankfurt

 „Sehr informativ und praxisnah, kann ich jedem nur empfehlen!“ 
 Nadine Geyer, Scharl Schenk Scheuffler Rechtsanwälte 
 Steuerberater, Zwickau

Buchtipp
Lohnpfändung und Insolvenz
Von Dipl.-Rpfl. Ernst Riedel
RWS-Skript 357
2008. 140 Seiten.
Broschur € 42,–
ISBN 978-3-8145-0357-8

Verfahrens- und Vollstreckungsrecht

www.rws-seminare.de/2102399

Referent

Ernst Riedel, Dipl.-Rechtspfleger (FH), AG Augsburg/Bayerische 
Beamten-FH, Starnberg
Ernst Riedel, Dipl.-Rechtspfleger (FH), war viele Jahre als Rechtspfleger 
u.a. beim Vollstreckungs- und Insolvenzgericht sowie als Dozent an der 
Fachhochschule der Sächsischen Verwaltung in Meißen tätig. Zurzeit 
ist er Dozent an der Fachhochschule in Starnberg. Er ist Herausgeber, 
Autor und Mitautor mehrerer Fachbücher zu den Themen Zwangsvoll-
streckung und Insolvenzrecht, u.a. im „Frege/Keller/Riedel, HRP Handbuch 
zum Insolvenzrecht“.

Im Seminarpreis enthalten
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Die ZIP im Netz.
Alle Jahrgänge online.

Komfortabel, übersichtlich, schnell:
Arbeiten Sie online mit der ZIP!

 Überall einsatzbereit: Ob am PC, auf dem
 Notebook oder mit dem Smartphone unterwegs – 
 ZIP-online ist immer dabei!

 Von 1980 bis heute: Sämtliche Jahrgänge der 
 ZIP finden Sie online!

 Komfortable Suchfunktion über Volltext, Stichwort, 
 Autor, Seitenzahl, Aktenzeichen, Heftnummer!

 Voll zitierfähig: Die Seitenangaben der gedruckten 
 Ausgabe werden 1:1 übernommen!

 Abonnenten der Print-Ausgabe erhalten den 
 Online-Zugang kostenfrei; ansonsten können Bei-
 träge durch Click & Buy auch einzeln erworben 
 werden!

RWS Verlag 
Kommunikations-
forum GmbH
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RVG in der Praxis Freitag, 3. September 2010

Teilnehmer

 Rechtsanwaltsfachangestellte
 Rechtsfachwirte
 Mitarbeiter in Kanzleien und Notariaten
 Junge Anwälte mit ersten Kenntnissen im Gebührenrecht
 Rechtsanwälte, die ihr Wissen auffrischen möchten

Referentin

Karin Scheungrab, Dipl.-Rechtspflegerin (FH), Leipzig/München
Karin Scheungrab, Dipl.-Rechtspflegerin (FH), war am AG, LG und 
OLG München beschäftigt, bevor sie als Office Managerin für eine 
internationale Sozietät tätig wurde. Ihre Erfahrung aus inzwischen über 
20 Jahren bundesweiter Seminarpraxis zu den Themen anwaltliches 
Gebührenrecht, Zwangsvollstreckung und Kanzleimanagement 
bietet sie mittlerweile als selbständige Trainerin an. Darüber hinaus ist 
Karin Scheungrab bekannt als Autorin von Fachbüchern und Bei-
trägen in Fachzeitschriften.

Karin Scheungrab

Köln

Themen

 Grundlagen der Vergütungsrechnung: Abrechnung nach 
RVG leicht gemacht!
 Bearbeiten folgender Fallkonstrukte der Praxis anhand von 
Beispielen
• Anerkenntnis – Teilanerkenntnis
• Vergleich – Teilvergleich
• Versäumnisurteil – Teilversäumnisurteil
• Erledigung der Hauptsache – Teilobsiegen
• Zurückweisung – Verweisung

 Das Optimum aus der Geschäftsgebühr herausholen!
• Argumente zu den Bemessungskriterien
• Folgen der Neuregelungen zur Anrechnung in Klage, 

Mahnverfahren und Kostenfestsetzung auf Kläger und 
Beklagtenseite

• Anrechenvorschriften auch bei unterschiedlichen Streitwerten, 
Klage, Widerklage und Klageänderungen

• Problematik bei mehreren Auftraggebern
• Schwierige Anrechensituationen bei unterschiedlicher Beteiligung
• Anrechnung in PKH- und/oder Beratungshilfe-Mandaten?
• Reihenfolge von Anrechnung und Abgleichung
• Diskussion um Neuregelungen in 2009 und die Zukunft 

des § 15a RVG?
 Einigungsgebühr: Fällt öfter an als tatsächlich abgerechnet
 Grundsätzliches zur Termingebühr nach Nr. 3104 VVRVG: 
„Versteckte Chancen?“

 Aktuelle BGH-Rechtsprechung

 Tendenz: Vergütungsvereinbarungen rücken in den Fokus!
 Umfang, Inhalte und Erfordernis der Transparenz
 Erfolgshonorar: Form und Inhalte – was ist erlaubt, was nicht?
 Frage der Sittenwidrigkeit
 Fehlerhafte Vereinbarung: Folgen?
 Konkrete Formulierungsbeispiele

 Workshop: Endlich praktisch anwenden – Was tun im
konkreten Fall?

Veranstaltungsinformationen

Termin: Fr., 3. September 2010 von 9.30 bis 17.00 Uhr
Ort:  Best Western Premier Hotel Regent
  Melatengürtel 15, 50933 Köln
  Tel. (0221) 549 90, Fax (0221) 549 99 98
Gebühr: € 445,– zzgl. MwSt. (= brutto € 529,55)
  inkl. Seminarunterlage, Pausenerfrischungen, Mittagessen

Mitarbeiterschulung RVG 
in der Praxis

Vertrags- und Haftungsrecht

www.rws-seminare.de/2102404

Teilnehmerstimme

 „Aufgrund der Praxisnähe des Seminars war es sehr gut 
verständlich. Das macht die spätere Anwendung einfacher 
und man kann sich besser an die Beispiele bzw. die 
Abrechnungen zu einem Fall erinnern!“
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Brauerei- und Gaststättenrecht Freitag, 17. September 2010

Teilnehmer

 Rechtsanwälte, die Brauereien und Gastwirte in Rechtsfragen 
beraten und vertreten

 Geschäftsführer, Abteilungsleiter und Mitarbeiter von Brauereien 
und Getränkefachgroßhändlern aus den Bereichen Recht, 
Vertragswesen, Vertrieb und Kundenfinanzierung

Referent

Prof. Dr. Udo Bühler, Rechtsanwalt, Kerpen/Mainz
Professor Dr. Udo Bühler, Rechtsanwalt, war von 1986 bis 1991 Justiziar 
des Deutschen Brauer-Bundes e.V. Er ist durch langjährige beratende, 
forensische und vortragende Tätigkeit insbesondere in der Getränke-
wirtschaft ausgewiesen und Autor des im RWS Verlag erschienenen RWS-
Skripts 96 „Brauerei- und Gaststättenrecht – Höchst- und obergerichtliche 
Rechtsprechung“. Professor Dr. Bühler lehrt Wirtschaftsprivatrecht, 
insbesondere Vertriebs- und Insolvenzrecht sowie Europarecht an der 
Fachhochschule Mainz.

Udo Bühler

München

Themen

 Risiken im Zusammenhang mit der Übergangsregelung 
des Art. 229 § 22 EGBGB

 Damoklesschwert unbefristete Verträge

 Gefahrquelle § 506 Abs. 2 S. 1 BGB

 Eigentümerfinanzierungen nach neuem Recht

 Neues zum Schwellenwert von € 75.000 nach § 512 BGB

 Ausgewählte Aspekte zu den vertraglichen Pflichtangaben

 Risiken der Nicht-/Schlechterfüllung vorvertraglicher 
Informationspflichten

 Einzelfragen im Zusammenhang mit den „Europäischen 
Standardinformationen für Verbraucherkredite“

 Erforderlichkeit einer Widerrufsbelehrung im Allgemeinen und 
im Besonderen

 Problemfeld notarielle Verträge und Widerrufsbelehrung

 Standort der Widerrufsbelehrung

 Einzelaspekte zum Fristbeginn

 Inhalt und Umfang der Gesetzlichkeitsfiktion des 
§ 360 Abs. 3 Satz 1 BGB

 Ausgewählte Fragen im Zusammenhang mit den 
verschiedenen Kündigungsrechten

Veranstaltungsinformationen

Termin: Fr., 17. September 2010 von 9.30 bis 17.00 Uhr
Ort:  Eden Hotel Wolff
  Arnulfstr. 4, 80335 München
  Tel. (089) 55 11 50, Fax (089) 55 11 55 55
Gebühr: € 495,– zzgl. MwSt. (= brutto € 589,05)
  inkl. RWS-Skript 96, Pausenerfrischungen, Mittagessen

Brauerei- und Gaststättenrecht
Höchst- und obergerichtliche Rechtsprechung

Vertrags- und Haftungsrecht

www.rws-seminare.de/2102429

Buchtipp
Brauerei- und Gaststättenrecht
Höchst- und obergerichtliche 
Rechtsprechung
Von Prof. Dr. Udo Bühler
RWS-Skript 96
12., wesentlich überarbeitete 
Auflage 2009
594 Seiten.
Broschur € 68,–
ISBN 978-3-8145-7896-5

Im Seminarpreis enthalten
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Der Klick für noch mehr Überblick:

www.rws-seminare.de

Ihre Vorteile

 Übersicht: Sofort sehen, welche Themen für 
 Sie in Frage kommen!

 Highlights: Besondere Themen auf einen Blick!

 Details: Referenten, Schwerpunkte und 
 detaillierte Themengliederung auf einen Klick!

 Aktualität: Neuigkeiten, weitere Informationen 
 und Zusatztermine sofort online verfügbar!

 Buchung: Schnell und komfortabel über unser
 Online-Anmeldeformular!

RWS Verlag 
Kommunikations-
forum GmbH
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Outsourcing  Montag, 30. August 2010

Teilnehmer

 Leiter/Mitarbeiter Rechtsabteilung/Personalabteilung
 Unternehmensberater und Wirtschaftsprüfer, die sich mit 

arbeitsrechtlichen Fragen bei Restrukturierungsmaßnahmen 
beschäftigen

 Rechtsanwälte mit Schwerpunkt Arbeits- und Insolvenzrecht
 Fachanwälte für Arbeitsrecht
 Sanierungsberater

Referenten

Dr. Burkard Göpfert, LL.M., Rechtsanwalt, FAArbR, 
Gleiss Lutz, München
Dr. Burkard Göpfert, LL.M., Rechtsanwalt, Fachanwalt für Arbeitsrecht, 
ist Partner der Sozietät Gleiss Lutz in München. Seit Jahren berät er 
Unternehmen in Krisensituationen bei Restrukturierungen und Personal-
abbaumaßnahmen und begleitet Investoren bei Unternehmenskäufen
aus der Insolvenz. Dr. Burkard Göpfert ist unter anderem Autor zahl-
reicher Veröffentlichungen zum Insolvenzarbeitsrecht.

Dr. Hubertus von Poser, Capgemini Consulting, Offenbach
Dr. Hubertus von Poser ist Unternehmensberater bei Capgemini 
Consulting in Offenbach. Er hat zahlreiche Mandanten beim in- und 
externen Outsourcing von IT- und Geschäftsprozessen begleitet. 
Sein Erfahrungshintergrund umfasst sowohl die Konzeptionierung von 
Outsourcingvorhaben als auch die Durchführung entsprechender 
Projekte bis zum „go live“.

Burkard Göpfert Hubertus von Poser

Köln

Themen

 Warum Outsourcing – die betriebswirtschaftliche Sicht

 Formen des Outsourcing

 Erfolgsfaktoren eines Outsourcing-Projektes

 Erfolgreiches Management des Outsourcing-Partners

 Outsourcing als strategisches Instrument der 
Unternehmenssanierung
 Vorgelagerter Personalabbau und Kurzarbeit
 Beschäftigungssicherungsvereinbarung
 Betriebsänderung: Auslöser des Interessenausgleichs, 
praktische Durchführungs- und Verhandlungstipps

 Strategische Entscheidungen
 Einzel- oder Gesamtrechtsnachfolge
 Betriebsfortführung oder -unterbrechung
 Outsourcing nach Transaktionskostenansatz oder 
ressourcenorientiertem Ansatz

 Outsourcing – Formen und deren Unterscheidungen
 „Ausgliederung“ – die Qual der Wahl: Internes, externes 
oder selektives Outsourcing?

 Kooperationen

 Chancen, Vorteile und rechtliche Gestaltung des 
„Business Process Outsourcing“

 Outsourcing-Vorhaben im Schatten des § 613 a BGB 

 Outsourcing-Verträge
 Vertragspartner
 Vertragsaufbau und zu regelnder Inhalt

• Definition der zu erbringenden Leistung
• Schutzinstrumente zur Sicherung von Know-how
• Unterlassung z. B. Konkurrenzverbot, Personalwerbeverbot
• Haftungen

 Herausforderung: Personalgestaltungsverträge zur Tarifumgehung

 Fallkonstrukte nach Vornahme des Outsourcings
 Zulässigkeit betriebsbedingter Kündigungen
 Rückverlagerung von Aufgaben sog. Insourcing

Veranstaltungsinformationen

Termin: Mo., 30. August 2010 von 9.30 bis 17.00 Uhr
Ort:  Park Inn Köln City West
  Innere Kanalstr. 15, 50823 Köln
  Tel. (0221) 570 10, Fax (0221) 570 19 99
Gebühr: € 495,– zzgl. MwSt. (= brutto € 589,05)
  inkl. Seminarunterlage, Pausenerfrischungen, Mittagessen

Outsourcing
Formen, rechtlicher Rahmen und 
Umsetzung

Arbeitsrecht

www.rws-seminare.de/2102402
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Referentenregister

B/C

Berner, Susanne .................... 14, 90
Bernsen, Rolf ................................62
Bork, Reinhard ... 10, 52, 54, 86, 90
Bühler, Udo .................................134
Burmeister, Frank .........................38
Bitter, Sandra ................................34
Busch, Klaus-Peter ......................58
Castrup, Hans-Werner .... 16, 46, 70
Coordes, Hans-Friedrich .............42

D/E

Deppe, Monika ................24, 72, 96
Denkhaus, Stefan .........................58
Drescher, Ingo ..............................10
Ehrhardt, Oliver ............................34
Ellenberger, Jürgen ....................112

F/G

Fischer, Gero ..................................8
Frege, Michael .............................60
Gehrlein, Markus ................... 10, 54
Goette, Wulf ................................108
Göpfert, Burkhard ................28, 138
Gossak, Andree ...........................28

H

Haas, Ulrich ................................106
Habersack, Mathias .......................8
Hartmann, Wulf ..............................8
Henning, Kai ....................16, 22, 24
Hefermehl, Hendrik ............... 30, 68
Hölzle, Gerrit .................................74

I/J

Janlewing, Gabriele .....................22
Jacoby, Florian .................... 84, 116

K/L

Kalkmann, Claudia ................ 24, 96
Kayser, Godehard ........................86
Kleindiek, Detlev ........................108
Kühne, Joachim ...........................38
Lang, Dagmar ....................... 18, 20
Lange, Carsten ............................74
Leithaus, Rolf ................................16
Luger, Thomas ...................... 14, 30

M/N

Montag, Dominik ................... 66, 88
Müller, Jürgen P.  ..................16, 118
Morvilius, Theodor ......................124
Nierkens, Marcus .................. 18, 20
Nicht, Matthias .............................38
Nobbe, Gerd ..........................8, 112

O/P

Olbing, Klaus ................................50
Onusseit, Dietmar ........................50
Paris, Stephanie .................... 78, 98
Prasser, Conny ..........24, 40, 64, 94

R

Rendels, Dietmar .......... 56, 80, 102
Reinicke, Stephan ................84, 116
Rieble, Volker ................................10
Riedel, Ernst ............18, 20, 60, 128
Rothenburg, Katja ...........14, 42, 92

Sch

Schäfer, Carsten ...........................10
Scheungrab, Karin ...........................
.......................16, 114, 122, 126, 132
Schmidt, Andreas ............................
..................................48, 58, 76, 100
Schmidt, Carsten .............................
............................. 24, 36, 70, 72, 82
Schoppmeyer, Heinrich ...............52
Schröder, Jens-Sören ..........48, 100

S/T

Sethe, Rolf ..................................106
Stahlschmidt, Jasper ......24, 36, 80
Sinz, Ralf ................................ 62, 68
Stephan, Guido ............................46
Sudergat, Lutz ............................114
Tilp, Andreas W.  ............................8

U/V

Uppenbrink, Thomas ............ 18, 20
Undritz, Sven-Holger ...................76
Voß, Guido ............................. 78, 98
von Poser, Hubertus ..................138

W/X/Y/Z

Wachter, Thomas .........................10
Wittig, Judith ...................................8
Zabel, Karsten ................16, 18, 20, 
..................................44, 56, 80, 102
Zimmer, Frank Thomas ........ 18, 20,
..........................................24, 32, 44

Sponsoring und Ausstellungsmöglichkeiten

Präsentieren Sie Ihr Unternehmen und Ihre Dienstleistungen dem 
exklusiven Teilnehmerkreis unserer Veranstaltungen! Wir bieten ver-
schiedene Sponsoring- und Ausstellungspakete an. 

Als Aussteller stellen Sie Ihre Produkte und Dienstleistungen unseren 
Teilnehmern vor. Der direkte Kontakt ermöglicht Ihnen eine intensive 
Kommunikation mit Ihrer Zielgruppe.

Als Sponsor machen Sie mit Ihrem Logo bei allen Werbemaßnahmen 
durch den RWS Verlag auf sich aufmerksam, insbesondere in 
Seminarbroschüren und Anzeigen, auf unseren Web-Seiten und in 
Newslettern.

Gern beantworten wir Ihre Fragen und entwickeln mit Ihnen Ihr 
individuelles Ausstellungs- und Sponsoring-Konzept.

Ihr Ansprechpartner
Uwe Kalkowski
Tel.  (0221) 400 88 43
Fax (0221) 400 88 77
E-Mail: sponsoring@rws-verlag.de

Sponsoring und Ausstellung

Inhouse-Seminare und -Schulungen

RWS Inhouse-Seminare und Schulungen:
Ihr „Maßanzug“ für wirtschaftsrechtliche Weiterbildung!

Alle Seminare aus unserem Veranstaltungsprogramm sowie Seminare 
zu individuell vereinbarten Themen führen wir auch direkt in Ihrem 
Unternehmen durch. Gemeinsam mit Ihnen klären wir Ihren Bedarf, 
definieren Ihre Ziele und konzipieren die richtige Umsetzung, damit 
Sie Ihr gewünschtes Ergebnis erreichen. Sie bestimmen Termin, Dauer, 
Art und Umfang. Die Referenten* verstehen es, die Trainingsinhalte 
situationsgerecht und gezielt für Ihr Unternehmen aufzubereiten.

Für alle Fachanwälte, Unternehmensjuristen oder Sachbearbeiter bieten 
wir Ihnen maßgeschneiderte Angebote für Gruppenseminare und Fort-
bildungsreihen. Auch zu Spezialthemen!

Ihre Vorteile
 Erfahrene und hochkarätige Referenten* kommen in Ihr Unternehmen
 Die Referenten beantworten Ihre Fragen während des gesamten 

Seminars – auf Wunsch auch vertraulich
 Sie bestimmen Ort, Zeit und Inhalte
 Sie sparen Reise- und Übernachtungskosten für Ihre Mitarbeiter
 Alle Inhalte sind genau auf Ihre Kenntnisse und Bedürfnisse 

zugeschnitten
 Alle Mitarbeiter erreichen das gleiche Wissensniveau
 Sie erhalten individuelle und ausführliche Seminarunterlagen

* Referenten sind Bundesrichter, Professoren, Hochschullehrer,
   erfolgreiche Wirtschaftsanwälte, renommierte Insolvenzverwalter
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NHotels

Berlin

Abion Spreebogen 
Waterside Hotel
Alt-Moabit 99 • 10559 Berlin
Tel. (030) 39 92 00
Fax (030) 39 92 09 99
www.abion-hotel.de

Frankfurt

Mövenpick Hotel Frankfurt City
Den Haager Straße 5
60327 Frankfurt
Tel. (069) 7 88 07 50
Fax (069) 7 88 07 58 88
www.moevenpick-hotels.com

Tryp Hotel Frankfurt
Katharinenkreisel (Opelrondell)
60486 Frankfurt
Tel. (069) 70 73 00
Fax (069) 70 73 03 33
www.solmelia.com

Karlsruhe

Novotel Karlsruhe City
Festplatz 2 • 76137 Karlsruhe
Tel. (0721) 3 52 60
Fax (0721) 3 52 61 00
www.novotel.com

Köln

Barceló Cologne City Center
Habsburgerring 9 • 50674 Köln
Tel. (0 221) 22 80
Fax (0221) 25 12 06
www.barcelo.com

Best Western Premier 
Hotel Regent
Melatengürtel 15 • 50933 Köln
Tel. (0221) 549 90
Fax (0221) 549 99 98
www.hotelregent.de

Hotel Hopper et cetera
Brüsseler Str. 26 • 50674 Köln
Tel. (0221) 92 44 00
Fax (0221) 92 44 06
www.hopper.de

Maritim Hotel
Heumarkt 20 • 50667 Köln
Tel. (0221) 202 70
Fax (0221) 202 78 26
www.maritim.de

Mercure Hotel Köln City 
Friesenstraße
Friesenstraße 44-48 • 50670 Köln
Tel. (0221) 161 40
Fax (0221) 161 41 00
www.mercure.com

Park Inn Köln City West
Innere Kanalstr. 15 • 50823 Köln
Tel. (0221) 570 10
Fax (0221) 570 19 99
www.pikcw.de

Radisson Blu Hotel
Messekreisel 3 • 50679 Köln
Tel. (0221) 27 72 00
Fax (0221) 277 20 10
www.radissonblu.com

München

Eden Hotel Wolff
Arnulfstraße 4 • 80335 München
Tel. (089) 55 11 50
Fax (089) 55 11 55 55
www.eden-hotel-wolff-muenchen.de

Stuttgart

Steigenberger Hotel Graf Zeppelin
Arnulf-Klett-Platz 7 • 70173 Stuttgart
Tel. (0711) 204 80
Fax (0711) 204 85 24
www.steigenberger.com

Würzburg

Novotel Würzburg
Eichstraße 2 • 97070 Würzburg
Tel. (0931) 305 40
Fax (0931) 305 44 23
www.novotel.com

Die Wegbeschreibung zum 
Tagungshotel erhalten Sie mit Ihrer 
Anmeldebestätigung. 
Bei Bedarf buchen Sie Ihr Zimmer 
bitte rechtzeitig direkt im Hotel 
(begrenztes Zimmerkontingent).

Ihre Ansprechpartnerin

Judith Aupers
Seminarassistenz
Organisation und Anmeldung
Tel. (0221) 40 08 80
Fax (0221) 400 88 77
E-Mail: seminar@rws-verlag.de



Veranstaltung/en ankreuzen und faxen an (0221) 400 88 77 Anmeldung

Veranstaltungstitel Datum  Seite

   November 2010

  Mitarbeiterschulung Tabelle für Fortgeschrittene  ..... 05.11.  .......72

  Massemehrung und Masseschulden 
 im Steuerrecht [§ 15 FAO]  ......................................... 05.11.  .......74

  Der Insolvenzverwalter im 
 Zivilprozess [§ 15 FAO]  .............................................. 05.11.  .......76

  Mitarbeiterschulung insolvenzrechtliche 
 Arbeitnehmerverwaltung  ................................ 05.11.-06.11.  .......78

  Der europäische Vollstreckungstitel 
 und die Vollstreckung ins Ausland  ............................ 08.11.  .....122

  Zwangsversteigerung  ................................................ 12.11.  .....124

  Zertifizierter Schuldnerberater .........................12.11.-13.11.  .......22

  Kapitalaufbringung und -erhaltung 
 in der GmbH [§ 15 FAO]  ............................................ 12.11.  .....106

  Bankrecht [§ 15 FAO]  ................................................. 12.11.  .....112

  Kontopfändungsreform und P-Konto  ........................ 15.11.  .....114

  Sanierung von Unternehmen aus 
 Bankensicht [§ 15 FAO]  ............................................. 19.11.  .......80

  Mitarbeiterschulung Insolvenzrecht  .......................... 19.11.  .......82

  Zahlungsverkehr in der Insolvenz [§ 15 FAO]  .......... 19.11.  84,116

  Basiswissen Wertpapiere für Juristen [§ 15 FAO]  .... 22.11.  .....118

  Zertifizierter Insolvenzsachbearbeiter  ........... 22.11.-27.11.  .......24

  Höchstrichterliche Rechtsprechung 
 zum Insolvenzrecht [§ 15 FAO]  ................................. 26.11.  .......86

  Mitarbeiterschulung Restschuldbefreiung  ................ 26.11.  .......88

  Lieferantenrechte in der Insolvenz [§ 15 FAO]  ......... 27.11.  .......90

  Zertifizierter Insolvenzbuchhalter  .................. 29.11.-03.12.  .......20

  Mitarbeiterschulung Nachlassinsolvenzen  ............... 29.11.  .......92

   Dezember 2010

  InsVV für Fortgeschrittene [§ 15 FAO]  ...................... 03.12.  .......94

  Mitarbeiterschulung Schlussrechnung 
 und Verfahrensabschluss  .......................................... 03.12. ....... 96

  Mitarbeiterschulung Lohn- und 
 Gehaltspfändung für Einsteiger ................................. 03.12.  .....126

  Mitarbeiterschulung insolvenzrechtliche 
 Arbeitnehmerverwaltung  ............................................ 10.12.  .......98

  Mitarbeiterschulung Lohnpfändung 
 in der Insolvenz ........................................................... 10.12.  .....128

  Das Gutachten des Insolvenzverwalters
 nach MoMiG und FMStG [§ 15 FAO]  ........................ 16.12.  .....100

  Der Insolvenzplan [§ 15 FAO]  ................................... 17.12.  .....102

  Die GmbH in der aktuellen 
 höchstrichterlichen Rechtsprechung [§ 15 FAO]  ..... 17.12.  .....108

Anmeldung bitte faxen an (0221) 400 88 77 
oder online anmelden 
unter www.rws-seminare.de

Teilnehmer 1: Vorname Nachname

Teilnehmer 1: E-Mail-Adresse

Teilnehmer 1: Beruf/Stellung im Unternehmen 

Teilnehmer 2: Vorname Nachname

Teilnehmer 2: E-Mail-Adresse

Teilnehmer 2: Beruf/Stellung im Unternehmen 

Firma/Sozietät  (Bitte genaue Firmenbezeichnung angeben) 

Branche

Straße

PLZ, Ort

Telefon Fax

Datum Unterschrift

Mit Nennung meiner E-Mail-Adresse erkläre ich mich einverstanden, über dieses Medium 
Informationen des RWS Verlags zu erhalten.

WA 399 0610 RR

Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB)
Ihre schriftliche Anmeldung ist mit Eingang beim RWS Verlag bindend, ohne dass es einer 
Bestätigung unsererseits bedarf. Bis 14 Tage vor Veranstaltungsbeginn können Sie Ihre 
Anmeldung kostenfrei stornieren. Der RWS Verlag erstattet Ihnen dann die volle Teil-
nahmegebühr. Bei Stornierung zu einem späteren Zeitpunkt oder bei Nichterscheinen 
wird die gesamte Teilnahmegebühr fällig. Selbstverständlich erhalten Sie die Tagungs-
unterlagen. Die Stornierung bedarf der Schriftform. Sie können selbstverständlich 
einen Ersatzteilnehmer mit Namen und Anschrift benennen. Der RWS Verlag behält 
sich vor, die Teilnahmebestätigung einseitig zu widerrufen oder den Veranstaltungs-
termin kurzfristig abzusagen. Die bereits gezahlte Teilnahmegebühr wird erstattet. 
Änderungen des Veranstaltungsprogramms sind vorbehalten. Weitere Ansprüche 
sind ausgeschlossen. Von den hier aufgeführten Teilnahmebedingungen ab-
weichende Allgemeine Geschäftsbedingungen des Teilnehmers haben keine Gültigkeit.

  Ja, ich/wir melde/n mich/uns unter Anerkennung Ihrer 
unten stehenden AGB verbindlich für die angekreuzte(n) 
Veranstaltung(en) an. 

Die Rechnung bitte ich auszustellen 
auf     mich      die Firma/Kanzlei

 9
Kundennummer (wenn vorhanden) 

Seminarindex nach Termin / Anmeldung                                                

Veranstaltungstitel Datum  Seite

 August 2010

  Arbeitsrecht in Krise und Insolvenz [§ 15 FAO]  ....27.08.  ...... 28
  Mitarbeiterschulung Aus- und 

 Absonderungsrechte  ..............................................27.08.  ...... 30
  Mitarbeiterschulung Insolvenzbuchhaltung  ..........27.08.  ...... 32
  Outsourcing [§ 15 FAO] ..........................................  30.08.  ....138

 September 2010

  Zertifizierter Insolvenzassistent  .................... 01.09.-03.09.  ...... 14
  Einführung in das Insolvenzrecht .......................02.-03.09.  ...... 34
  Mitarbeiterschulung Insolvenzrecht .........................03.09.  ...... 36
  Konzerninsolvenzen [§ 15 FAO]  ..............................03.09.  ...... 38
  Mitarbeiterschulung RVG in der Praxis  ...................03.09.  .... 132
  InsVV für Fortgeschrittene [§ 15 FAO]  .....................10.09.  ...... 40
  Mitarbeiterschulung Schuldnerinformationen 

 im Insolvenzverfahren  ...............................................10.09.  ...... 42
  Mitarbeiterschulung Steuerrecht in der Insolvenz  ..10.09.  ...... 44
  Zertifizierter Sachbearbeiter 

 Kreditabwicklung und Insolvenzen  ............. 13.09.-17.09.  ...... 16
  Mitarbeiterschulung Korrespondenz 

 mit dem Insolvenzgericht  .........................................17.09.  ...... 46
  Brauerei- und Gaststättenrecht  ................................17.09.  .... 134
  Zertifizierter Insolvenzbuchhalter  ................. 20.09.-24.09.  ...... 18
  ZIP-Tagung zum Bankrecht [§ 15 FAO]  ..................24.09.  .........8
  Das Gutachten des Insolvenz-

 verwalters [§ 15 FAO]  ...............................................24.09.  ...... 48
  Kompaktkurs Insolvenz und 

 Steuern [§ 15 FAO]  ...................................................27.09.  ...... 50
  Einführung in das Insolvenzanfechtungsrecht  .......30.09.  ...... 52

 Oktober 2010

  Insolvenzanfechtungsrecht [§ 15 FAO]  ...................01.10.  ...... 54
  Insolvenzgründe und Verschleppungs-

 haftung [§ 15 FAO]  ....................................................01.10.  ...... 56
  Gläubigerbeteiligung in Krise 

 und Insolvenz [§ 15 FAO]  .........................................01.10.  ...... 58
  Mitarbeiterschulung Schlussbericht 

 und Schlussrechnung ...............................................04.10.  ...... 60
  ZIP-Jahrestagung 2010 [§ 15 FAO] .........................15.10.  ...... 10
  Mitarbeiterschulung Insolvenz 

 natürlicher Personen  .................................................15.10.  ...... 62
  Mitarbeiterschulung Vergütung 

 in Insolvenzverfahren  ................................................22.10.  ...... 64
  Automobilhändler in der Insolvenz [§ 15 FAO]  .......22.10.  ...... 66
  Insolvenzrecht intensiv [§ 15 FAO]  ..............22.10.-23.10.  ...... 68
  Mitarbeiterschulung Insolvenztabelle 

 für Einsteiger  ..................................................28.10.-29.10.  ...... 70




